
Chor.02 – region brugg

Sommerkonzerte 2005 in Birr und Aarau

Am 11./12.06.2005 führte der "Singkreis Brugg ad hoc" zwei Sommerkonzerte
in Birr und Aarau durch. Das Konzert in Aarau war gleichzeitig das Diplomkon-
zert in Chorleitung und Schulmusik von Susanne Wiesner.

Antonio vVivaldi (1678 – 1741) gilt als einer der grossen Komponisten der Ba-
rockzeit. Wer kennt nicht das Werk „Die vier Jahreszeiten“ von ihm. Weniger 
bekannt ist das „Gloria“ (rv 599), ein wunderbares Vokalwerk, das die geistli-
che, kirchenmusikalische Seite des Komponisten zeigt. Diese Musik bezaubert 
uns heute noch.

Francesco Durante (1684 – 1755) ist im Gegensatz zu Vivaldi heute weitge-
hend vergessen. Dies zu Unrecht. Das „Magnificat in b“ gehört zu seinen ge-
wichtigsten Schöpfungen. Die Musikalischen Themen dieses Werkes bleiben 
dem Zuhörer zum Teil volksliedartig in den Ohren und Herzen haften.

Der Singkreis Brugg ad hoc, dies sind der chor.02 – region brugg und der ref. 
Kirchenchor Brugg sowie einige zugezogene Sängerinnen und Sänger, führen 
unter der Leitung von Susanne Wiesner am Samstag, 11. Juni 2005, um 
20.15 Uhr in der ref. Kirche Birr und am Sonntag, 12. Juni 2005, um 17.00 
Uhr in der Stadtkirche Aarau die beiden Barockwerke auf. Unterstützt wird der
55-köpfige Chor von den beiden Solistinnen Elisabeth Germann und Simone 
Fischer, zwei jungen aufstrebenden Sopranistinnen, und vom Orchester ”La 
Chapelle Ancienne”. Alle Mitglieder des Orchesters spielen auf historischen In-
strumenten, was dem Konzert einen besonderen Reiz gibt.

Diese Konzerte waren die Schlüsselereignisse im vergangenen Vereinsjahr 
und gleichzeitig die mit Bravur bestandene Diplomprüfung von Susanne Wies-
ner.

Der erweiterte chor.02 - region brugg
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Der "Singkreis Brugg ad hoc" (chor.02 & reformierter Kirchenchor) und das 
Orchester La Chapelle Ancienne unter der Leitung von Susanne Wiesner 
brachten vor grossem Publikum zwei eingängige Chorwerke von Francesco 
Durante und Antonio Vivaldi zu einer Aufführung, die als bleibender Eindruck 
bewertet werden darf.

Durante wird weit weniger aufgeführt als der etwas ältere Vivaldi. Sein Magni-
ficat in B-Dur erfreut den Hörer durch seine eingängigen Melodien und die ge-
konnte Polyfonik. Der zu dieser Aufführung mit Mitwirkenden aus der Region 
Brugg gebildete Chor fand unter der Leitung der jungen Dirigentin einen gu-
ten Zugang zum barocken Werk; auch wenn das Klangvolumen nicht höchste 
Intensität erreichte, erfreuten die Sängerinnen und Sänger mit ihrer Hingabe 
an die Musik und die gepflegte Umsetzung des Textes. Das kleine Orchester 
La Chapelle Ancienne sekundierte dabei mit hochprofessioneller Kompetenz; 
ganz besonders klangschön wirkte die Begleitung im Duett (Elisabeth Ger-
mann, Simone Fischer, Sopran I und II) oder im Schlusschor (Gloria).

Wer keinen freien Blick auf das Orchester hatte, reckte doch unwillkürlich ab 
und zu den Kopf: Die barockisierenden Instrumentalisten erfreuten rundum 
mit Wohlklang - als Beispiele können aus Vivaldis «Gloria in D-Dur» das wun-

Vorprobe des Singkreises ad hoc Brugg in Aarau vom 12.06.2005



derschöne «Siciliano2 (Nr. 6, Oboe und Sopransolo) oder das zart aufspielen-
de Cello in Nr. 8 besonders hervorgehoben werden. Die ganz schönen Mo-
mente bei dieser Aufführung waren immer wieder die herrlich ausklingenden 
Satzschlüsse, aber auch die klanglichen Nuancierungen in einzelnen Werktei-
len - «friedlich» bei «Et in terra pax» oder «festlich» in «Dominus altissimus»,
wo die jugendlichen Gesangssolistinnen den Chor verstärkten.
Ein Kompliment an die junge Dirigentin Susanne Wiesner. Wenn die Organisa-
tion dieses grossformatigen Diplomkonzertes allein schon eine logistische 
Meisterleistung darstellte, so überzeugte sie mit ruhiger, aber präziser Zei-
chengebung und gewinnender Ausstrahlung als Chorleiterin, die um ihre Zu-
kunft nicht bangen muss. 

Susanne Wiesner hat  ihr Diplomkonzert mit dem Prädikat "sehr gut" abge-
schlossen, dafür gratulieren wir ihr an dieser Stelle nochmals ganz herzlich.

Im Anschluss an das Konzert durften wir an einem wunderschönen Vorsom-
mertag einen gediegenen Apéro in der schönen Aarauer Altstadt geniessen. 
Den Spendern sei an dieser Stelle nochmals ganz herzlich gedankt.

geist des barock wehte durch birrer kirche
birr unter der leitung von susanne wiesner präsentierte der singkreis brugg ein stimmungsvolles konzert.
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Der Singkreis Brugg ad hoc präsentierte am Samstagabend in der reformier-
ten Kirche birr die Umsetzung barocker Stücke von Durante und Vivaldi. Ein 
Orchester mit ausschliesslich historischen Instrumenten sowie zwei junge So-
listinnen trugen wesentlich dazu bei, dass das sommerliche Abendkonzert die 
Zuhörer schon bald in barocke Gefilde entführte und musikalisch mitriss.

Unter der Leitung von Susanne Wiesner zeigte sich der Chor Singkreis Brugg 
ad hoc am Samstagabend von seiner besten Seite. Während Durantes «Ma-
gnificat in b» zum Teil mit volksliedartiger Leichtigkeit anmutete, sprang der 
belebende, teilweise ambivalente Geist des Barock - einer epoche von Kon-
trasten, Farben und Formen - spätestens bei Vivaldis «Gloria» und dem fol-
genden stilleren «Et in terra pax» auf die Zuhörer über. Die beiden jungen 
Solistinnen Elisabeth Germann und Simone Fischer überzeugten im Sopran in 
Arie und Duett, und die historischen Instrumente erzeugten durch ihre eigen-
tümlich tieferen Klangfarben abwechselnd weiche und kraftvolle Stimmungs-
variationen.

Dank der herausragenden musikalischen Leistung des Orchesters «La Chapel-
le Ancienne», welches die Vokalisten vom ersten Moment an in spürbarer 
Spielfreude mitriss und die Stimmkraft des Chors gekonnt forcierte, erreichte 
der Abend ein beachtliches musikalisches Niveau.
Der Erfolg des Konzertes ist zu einem grossen Teil auch dem Einsatz von Su-



sanne Wiesner zu verdanken, die mit demselben Konzert in Aarau am Sonn-
tag ihr Chorleitungs- und Schulmusikstudium an der Musikhochschule in Lu-
zern abgeschlossen hat. Ihr passioniertes Engagement trug Früchte, auch 
Wiesner selbst war mit dem Konzert zufrieden, bleibt jedoch bescheiden: 
«Natürlich gibt es immer kleine Verbesserungsmöglichkeiten, die mir und 
dem Chor bewusst sind; doch dies war in meinen Augen grundsätzlich ein gu-
tes Konzert.»

Der reformierte Kirchenchor und der chor.02 der Region Brugg schlossen sich
für dieses Konzert zum Singkreis Brugg ad hoc zusammen. Ein ähnliches Pro-
jekt inszenierten die Chöre bereits im Dezember letzten Jahres, damals unter 
der leitung von Gaudenz Tscharner. Der Konzerterfolg in Birr lässt auf eine 
weitere Zusammenarbeit der Chöre hoffen. Dies war auch klar die Meinung 
der Konzertbesucher, die durch anhaltenden Applaus die Protagonisten drei-
mal zurück auf die Bühne klatschten. (anita sophia horn)


